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1. Anderung 

Geltungsbereich 

Begrenzt ist das Leben,
doch unendlich die Erinnerung

MARGARETA BERGES
geb. Schürmann

* 12. Februar 1925 † 17. Dezember 2023

Sehr traurig, aber voller Dankbarkeit
für die lange gemeinsame Zeit, nehmen wir
Abschied von unserer Mutter, Oma und Uroma.
Wir verdanken ihr sehr viel.

In stiller Trauer:

Mechthild und Leo
Maria
Angelika und Wolfgang
Enkel und Urenkel
Angehörige und Freunde

Kondolenzanschrift: Bestattungshaus Nettebrock,
Margareta Berges, Goethestraße 20, 59065 Hamm.

Die Trauermesse ist am Freitag, dem 22. Dezember 2023, um 11.00 Uhr in der
Liebfrauenkirche, Werler Straße 77, 59063 Hamm.
Von der Trauerhalle des Bestattungshauses Nettebrock (Am Hülsenbusch 25) aus
ist anschließend die Beerdigung auf dem kath. Südenfriedhof.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende
an den Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst Hamm / Kreis Warendorf,
Sparkasse Hamm IBAN: DE40 4105 0095 0035 1180 09, BIC: WELADED1HAM,
Kennwort: Beerdigung Margareta Berges.

NACHRUF

In der Nacht vom 08.12. auf den 09.12.2023 verstarb im
Alter von 64 Jahren unser ehemaliger Mitarbeiter

UweMinke
Der Verstorbene trat am 02.12.1991 in unser

Unternehmen ein und war bis zum 31.05.2023 in unserem
Abfüllbetrieb tätig. Wir trauern um einen Mann,

der seine Aufgaben stets gewissenhaft ausgeführt hat
und für die Interessen der Ölmühle eingetreten ist.

Geschätzt von der Geschäftsleitung war er ein
verlässlicher und kollegialer Mitarbeiter.

Wir werden Herrn Minke ein ehrendes Gedenken bewahren.
Seiner Familie gilt unser Mitgefühl.

B r ö k e l m a n n + C o
O e l m ü h l e GmbH + Co

Statt Karten

Leg alles still in Gottes Hände, das Glück,
den Schmerz, den Anfang und das Ende.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Anneliese Weißbrod
geb. Hallermann
* 27. Juni 1943 † 16. Dezember 2023

Luzia Schleep mit Familie
Monika und Reinhard Herzig mit Familie

Kondolenzanschrift:
Bestattungen Möller-Gebauer, Anneliese Weißbrod,
Alte Salzstraße 26, 59069 Hamm

Das Seelenamt findet am Freitag dem 22. Dezember 2023, um 9.00 Uhr in der
Kapelle des St. Reginenhaus Rhynern statt; anschließend erfolgt die Beerdigung
von der Trauerhalle aus.
Nach der Beerdigung gehen wir in Stille auseinander.
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Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
erzählt von mir, traut euch zu lachen

und lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Wir sind dankbar für die gemeinsame und schöne Zeit.

Waltraud Nieberg
geb. Dreesmann

* 2. September 1932 † 10. Dezember 2023

In liebevoller Erinnerung

Hannelore und Jürgen
Helga undWerner

Herbert und Annemie
Ralf und Angelika

Enkel, Urenkel und Verwandte
59073 Hamm Heessen, Mansfelder Straße 1

Die Urnenbeisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen
im engsten Familienkreis statt.

Betreuung Bestattungen Schröer

†
Nach dem Hinscheiden eines Angehörigen

ist vieles zu bedenken.
Eine Traueranzeige nimmt Ihnen

eine Aufgabe ab.

Amtliche Bekanntmachungen

Wir trauern um unseren lieben Mitarbeiter und Kollegen

Willi Bernholz
Sein plötzlicher Tod erfüllt uns mit Trauer.

Willi Bernholz war als Mitarbeiter der Fritz Frieling GmbH Hamm als
Auslieferungsfahrer im Bereich Sanitär mit großem Engagement tätig.

Wir haben ihn als stets positiv gestimmten, sympathischen und
fleißigen Mitarbeiter kennen und schätzen gelernt.

Lieber Willi, wir bedanken uns für deinen unermüdlichen Einsatz
und die schönen gemeinsamen Momente.

Schweren Herzens nehmen wir Abschied
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser ganzes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Geschäftsleitung und Mitarbeiter

Das Schicksal ließ ihr keine Wahl.
Ihr Lächeln aber wird mir bleiben;
in meinemHerzen als Sonnenstrahl
kann selbst der Tod es nicht vertreiben.

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen
nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Schwester und Schwägerin

Ursula Gremme
geb. Forstmann

* 02. März 1944 † 18. Dezember 2023

In unseren Herzen wird sie immer bei uns sein
Christian und Verena Gremme
mit Marie und Jakob
Stephanie und Thomas Volkenrath
mit Lena und Timo
Geschwister und Familien

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Gremme
c/o Bestattungen Lünebrink, Südring 6, 59368Werne

Das Seelenamt findet am Freitag, den 22. Dezember 2023, um 10.30 Uhr in der Kirche
Maria Frieden inWerne statt.
Anschließend erfolgt die Beisetzung von der Trauerhalle Lünebrink, Südring, Werne aus.

Wir trauern um unsere langjährige OGS-Mitarbeiterin

Brigitte Preuß
die am 12.12.23 viel zu früh von uns gegangen ist.

Frau Preuß arbeitete in den letzten 13 Jahrenmit
viel Freude und Einsatzbereitschaft mit den Kindern in
unserer OGS.
Wir sind dankbar für ihr langjähriges Engagement und
werden sie schmerzhaft vermissen.
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt ihrer Familie und den
Angehörigen.

Die Schulgemeinschaft
der Johannesschule

Statt Karten

Wir werden weinen,
schreien, vermissen,
atmen und uns erinnern.

Willi Bernholz
* 31. Dezember 1965 † 14. Dezember 2023

Du fehlst gersten, heute,
morgen, immer.

In Liebe
Nicole, Pierre, Akira

59077 Hamm, Albert-Funk-Straße 50

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung beginnt am
Freitag, dem 22. Dezember 2023, um 14.00 Uhr in der Trauer-
halle des evgl. Westenfriedhofes, Chemnitzer Straße.

Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir Abstand zu nehmen.

Betreuung durch das Bestattungshaus Schmitt/Hölscher

Frohe wie traurige Ereignisse
erwecken die Anteilnahme
von Freunden, Bekannten

und Kollegen,
die sich zurückgesetzt

fühlen könnten,
wenn sie zu spät
oder gar nicht

benachrichtigt werden.

sollen in den meisten Fällen
möglichst allen Verwandten
und Freunden bekanntge-

macht werden.
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Öffentliche Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Hamm

Satzung der Stadt Hamm vom 14.12.2023 für die 1. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 01.074 - Martin-Luther-Straße - und Bereithaltung

des Bebauungsplanes
Aufgrund

§ 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW S. 666/SGV. NW 2023) - in der gegenwärtig
geltenden Fassung -;

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBl. l S. 3634) i.V.m. der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke
(Baunutzungsverordnung - BauNVO -) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.
November 2017 (BGBl. l S. 3786) - jeweils in der gegenwärtig geltenden Fassung -;

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018)
vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. Ausgabe 2018 Nr. 19 S. 421) - in der gegenwärtig geltenden
Fassung -

hat der Rat der Stadt Hamm in seiner Sitzung am 12.12.2023 die planungsrechtlichen
Festsetzungen der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 01.074 sowie die Örtlichen
Bauvorschriften als Satzung mit der Begründung vom 14.07.2023 beschlossen.

Die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 01.074 - Martin-Luther-Straße - für die Fläche Ecke
Martin-Luther-Straße, Martin-Luther-Platz und Nassauerstraße umfasst die
Grundstücksflächen der Gemarkung Hamm, Flur 33 und verläuft entlang der Nordgrenzen der
Flurstücke 766 und 765, nach Süden abknickend entlang der Ostgrenze der Flurstücke 765
und 767, nach Osten abknickend entlang der Nordgrenze des Flurstückes 460 und
anschließend entlang dessen Ostgrenze bis zum Schnittpunkt mit dem Flurstück 885
(Nassauerstraße), entlang der Nordgrenze des Flurstücks 885 bis zum Schnittpunkt mit dem
Flurstück 311. Von dort verläuft der Geltungsbereich für 6,5 m in gerader Verlängerung der
Nordgrenze des Flurstücks 885 nach Westen, danach für 22,5 m nach Norden in einem
Abstand von 7 m parallel zur Westgrenze des Flurstücks 768 bis zum Schnittpunkt mit dem
Flurstück 824 (Martin-Luther-Straße), dann entlang dessen Südgrenze nach Osten bis zum
Ausgangspunkt.

Mit dem Inkrafttreten der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 01.074 treten die
Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 01.074 - Martin-Luther-Straße - außer Kraft, soweit
sie durch den Geltungsbereich des neuen Bebauungsplans erfasst werden.

Hinweise gemäß §§ 44 und 215 (2) BauGB
1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die

fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche wegen
Planungsschäden in Folge der Aufstellung dieses Bebauungsplanes wird hingewiesen.
Die Leistung dieser Entschädigung ist schriftlich bei der Stadt Hamm oder beim
Entschädigungspflichtigen zu beantragen. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn
er nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres geltend gemacht
wird, in dem die planungsbedingten Vermögensnachteile eingetreten sind.

2. Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und
des Flächennutzungsplans sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs werden gemäß § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt
Hamm unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.

Bekanntmachungsanordnung:
Die vom Rat der Stadt Hamm am 12.12.2023 als Satzung beschlossene 1. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 01.074 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Die 1. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 01.074 wird mit Begründung zu jedermanns Einsicht während der
Dienststunden im Stadtplanungsamt der Stadt Hamm, Technisches Rathaus, Gustav-
Heinemann-Straße 10, 59065 Hamm, Räume A0.006 oder A0.005, bereitgehalten. Mit dem
Tage dieser Bekanntmachung, die an die Stelle der sonst für Satzungen vorgeschriebenen
Veröffentlichung tritt, tritt die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 01.074 in Kraft.
Gleichzeitig treten die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 01.074 außer Kraft, soweit
sie durch die Änderung erfasst werden.

Der Bebauungsplan wurde im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB ohne
Durchführung einer Umweltprüfung gemäß § 2 (4) BauGB aufgestellt.

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen kann gegen die Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren

wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hamm vorher gerügt und

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Hamm, 14.12.2023, Der Oberbürgermeister, gez. Herter

Veröffentlicht: Westfälischer Anzeiger vom 20.12.2023, Ausgabe Nr. 295


